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Vorwort
DerText der Internationalen Norm lEC 1041-3 ; 1993, ausgearbeitet von dem SC 60B "Video recording"desTC60"Recording",
wurde der formellen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 1995-05-15 ohne irgendeine Abänderung als
EN 61041-3 angenommen.

Nachstehende Daten wurden festgelegt:

—�spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene durch Veröffentlichung
einer identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung übernommen werden muß

—�spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der EN entgegenstehen, zurückgezogen
werden müssen

Anhänge, die als "normativ" bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt.

Anhänge, die als "informativ" bezeichnet sind, enthalten nur Informationen.

In dieser Norm ist Anhang ZA normativ und ist Anhang A informativ.

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt.

Anerkennungsnotiz
DerText der Internationalen Norm lEC 1041-3 : 1993 wurde von CENELEC als Europäische Norm ohne irgendeine Abände¬
rung als Europäische Norm angenommen.

In der offiziellen Fassung sind in Anhang A, Literatur, zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden Anmerkungen
einzutragen:

lEC 268-2 ANMERKUNG: Zusammen mit deren Änderung 1 : 1991, harmonisiert als HD 483.2 S2 : 1993 (nicht modifiziert).

lEC 767 ANMERKUNG: Harmonisiert als HD 461 S1 : 1987 (nicht modifiziert).

lEC 774 ANMERKUNG: Harmonisiert als HD 463 S1 : 1987, das ersetzt wurde durch EN 60774-1 : 1994 (nicht modifiziert).

lEC 1041-1 ANMERKUNG: Harmonisiert als EN 61041-1 : 1995 (nicht modifiziert).

(dop): 1996-07-01

(dow): 1996-07-01
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Hauptabschnitt eins — Allgemeines

1.1�Anwendungsbereich
Dieser Teil von lEC 1041 betrifft die Messungen sämtlicher
Eigenschaften der Tonsignale, aufgezeichnet mit Frequenz¬
modulation (FM), bei Benutzung von Schrägspuren, die auch
für die Aufzeichnung der Videoinformation benutzt werden.

Die Haupteigenschaften eines solchen Aufzeichnungs¬
systems sind zwei Kanäle, hohe Wiedergabetreue und
Anwendung von Kompanderschaltungen 1) für Rausch¬
verminderung.

1.2�Normative Verweisungen
Die folgenden normativen Dokumente enthalten Fest¬
legungen, die durch Verweisung in diesem Text Bestandteil
dieses Teils der I EC 1041 sind. Zum Zeitpunkt der Veröffent¬
lichung dieser Norm waren die angegebenen Ausgaben
gültig. Alle Normen unterliegen der Überarbeitung. Ver¬
tragspartner, deren Vereinbarungen auf diesem Teil der
lEC 1041 basieren, werden gebeten, die Möglichkeit zu prü¬
fen, ob die jeweils neuesten Ausgaben der im folgenden
genannten Normen angewendet werden können. Die Mit¬
glieder von lEC und ISO führen Verzeichnisse der gegen¬
wärtig gültigen Internationalen Normen.
lEC 94-3 : 1979

Magnetic tape sound recording and reproducing
systems — Part 3: Methods of measuring the character-
istics of recording and reproducing equipment for
sound on magnetic tape; Amendment No. 2 (1988)

lEC 268-1 :1985
Sound system equipment — Part 1: General

lEC 268-3 : 1988
Sound system equipment - Part 3; Amplifiers

lEC 268-8 : 1973
Sound system equipment — Part 8: Automatic gain con-
trol devices

lEC 386 ; 1972
Method of measurement of speed fluctuations in sound
recording and reproducing equipment

lEC 574-4 : 1982
Audio-Visual, video and television equipment and
systems — Part 4: Preferred matching values for the
interconnection of equipment in a system

lEC 843 : 1987
Helical-scan video tape cassette system using 8 mm
magnetic tape — Video 8

lEC 1053-1 : 1991
Helical-scan video tape cassette system using 12,65 mm
(0,5 in) magnetic tape on type beta format - FM audio
recording - Part 1; 625 lines - 50 field systems

lEC 1053-2 : 1991
Helical-scan video tape cassette system using 12,65 mm
(0,5 in) magnetic tape on type beta format — FM audio
recording — Part 2: 525 lines — 60 field systems

lEC 1054 : 1991
Helical-scan video tape cassette system using 12,65 mm
(0,5 in) magnetic tape on type VHS — FM audio recording

2.1 Amplituden-Frequenzgang
2.1.1�Diese Messung bestimmt innerhalb eines festgeleg¬
ten Frequenzbereiches die maximale Abweichung des
Frequenzgangs vom flachen Verlauf.

2.1.2�Die Prüfanordnung muß, wie in Bild 1 gezeigt, aussehen.

2.1.3�Das Prüfsignal muß eine Sinusschwingung von
1 000 Hz mit überlagertem Sinus-Wobbelsignal sein, das
den Bereich von 20 Hz bis 20 kHz umfaßt.

1.3 Prüfbedingungen
1.3.1�Das Ton-FM-Signal und das Video-FM-Signal müs¬
sen gleichzeitig aufgezeichnet werden.

1.3.2�Das dem Videoaufzeichnungsgerät zugeführte
Videosignal muß ein Farbbalkensignal 100/0/75/0 mit
einer Amplitude von 1V (Spitze-Spitze) sein.

1.3.3�Für die Bestimmung des Bezugs-Eingangspegels ist
ein festgelegtes Bezugsband (siehe Abschnitt 3.1) erforder¬
lich, ein Band, auf welchem eine 400-Hz-Frequenz mit
sinusförmigem Verlauf mit einem Frequenzhub aufgezeich¬
net ist, wie in der entsprechenden Norm für das Gerät im
Test festgelegt (siehe Anmerkung).

Der Bezugs-Frequenzhub muß durch nachfolgendes Ver¬
fahren bestimmt werden:

1.3.3.1�Wenn einstellbare Aufzeichnungs-Verstärkungs-
regler im Gerät vorgesehen sind, müssen sie in vorein¬
gestellte (mittlere) Lage gebracht werden. Der Eingangs¬
pegel, der dem Gerät zugeführt wird, muß so eingestellt
werden, daß die Ausgangsspannungen Uq, die bei Wieder¬
gabe erhalten werden, die gleichen sind wie die Ausgangs¬
spannungen, die beim Abspielen eines Teils des festgeleg¬
ten Bezugsbandes, das oben beschrieben wurde, erhalten
werden.

1.3.3.2�Wenn einstellbare Aufzeichnungs-Verstärkungs-
regler im Gerät nicht vorgesehen sind, muß der Eingangs¬
pegel so eingestellt werden, daß die Ausgangsspannun¬
gen Uq, die bei Wiedergabe der Aufzeichnung erhalten
werden, die gleichen sind, wie die Ausgangsspannungen
beim Abspielen eines Teils des festgelegten Bezugs¬
bandes, das oben beschrieben wurde.

1.3.4�Der Spitzenpegel der Aufzeichnung entspricht der
100 %-Modulationstiefe (dem 100%-Frequenzhub).

1.3.5�Der Eingangspegel, erforderlich für die O-VU-
Anzeige, ist unterschiedlich für die verschiedenen Auf¬
zeichnungssysteme.

1.3.6�Die Toneigenschaften müssen bei jeder der Band¬
geschwindigkeiten, für die das in Prüfung befindliche Gerät
ausgelegt ist, gemessen werden.

ANMERKUNG: Der Bezugs-Eingangspegel ent¬
spricht den nachfolgenden Modulationstiefen (Fre¬
quenzhüben):

-�33% für das Beta-Format und VHS-Format
nach lEC 1053-1, 1053-2 und 1054,
—�60% für das Video-8-Format, entsprechend
lEC 843.
Bild 15 zeigt die oben vermerkten Parameter im
Vergleich.

1) Nationale Fußnote: Nicht abschaltbar.

Ton-Eigenschaften

Der Eingangspegel der 1 000-Hz-Sinusschwingung muß
dem Bezugseingangspegel entsprechen, wie in 1.3.3.1 und
1.3.3.2 festgelegt.

Der Eingangspegel des sinusförmigen Wobbelsignals muß
20 dB unter dem der 1 000-Hz-Slnusschwingung liegen.

2.1.4 Der Ausgang des wiedergegebenen Signals muß mit
einem Spektrumanalysator gemessen werden, ohne Beach¬
tung der 1000-Hz-Spektralkomponente.

Hauptabschnitt zwei —
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2.1.5�Der Amplituden-Frequenzgang innerhalb des
Frequenzbereiches von 20 Hz bis 20 kHz muß bezogen auf
die Amplitude von 400 Hz errechnet werden.

2.1.6�Die Darstellung der Ergebnisse, d. h. die maximale
positive und negative Abweichung vom Verlauf bei der
Bezugsfrequenz 400 Hz, muß in dB für den L-Kanal bzw.
den R-Kanal angegeben werden.
Vorzugsweise sind die Verhältnisse als Funktion der Frequenz
graphisch darzustellen (siehe 21.1.2.5 von lEC 268-3).

2.2�Störspannungsabstand
(Automatische Verstärkungsregelung [AGG]
ausgeschaltet)

2.2.1�Diese Messung bestimmt das Verhältnis des Wieder¬
gabe-Ausgangspegels eines Tonsignals, das mit dem Auf-
zeichnungs-Bezugspegel aufgezeichnet wurde, zu dem
Rauschpegel am Ausgang, bei Wiedergabe einer Aufzeich¬
nung ohne Eingangssignal.

2.2.2�Die Prüfanordnung muß Bild 2 entsprechen.

2.2.3�Zwei Aufnahmen müssen unter den nachfolgenden
Bedingungen gemacht werden.

1)�Das Prüfsignal muß ein 400-Hz-Sinussignal sein.
Der dem Aufzeichnungsgerät zugeführte Eingangs¬
pegel muß der Bezugseingangspegel sein, wie in 1.3.3.1
festgelegt.

2)�Dem Aufzeichnungsgerät wird kein Tonsignal zu¬
geführt. Der Toneingang des Gerätes muß mit einem
abgeschirmten Widerstand von 600 O abgeschlossen
sein.
Der einstellbare Aufzeichnungsverstärkungsregler muß
sich in der gleichen, wie oben in 2.2.3 1) festgelegten
Position befinden.

2.2.4�Der Ausgangspegel bei Wiedergabe (C/q) muß mit
einem Effektivwert-Meßgerät gemessen werden, in Über¬
einstimmung mit 6.2.1 von lEC 268-1.

Dem Meßgerät muß zur Störungsmessung Vn ein Filter mit
der A-Bewertungskurve, mit Fehlergrenzen der Klasse 1,
nach Anhang Avon lEC 268-1 vorgeschaltet sein.
Der Störspannungsabstand S/N muß das Verhältnis sein
des Ausgangspegels I/o bei Wiedergabe der Aufzeichnung,
entsprechend 2.2.3 1), zu dem Ausgangsrauschpegel (/„
beim Abspielen der Aufzeichnung nach 2.2.3 2).

Uo
S/N = 20 lg — (dB)

Vn

2.2.5�Die Darstellung der Ergebnisse als Störabstand
muß in dB für die beiden Kanäle L bzw. R erfolgen.

2.3�Störspannungsabstand (AGG in Betrieb)
2.3.1�Diese Messung bestimmt das Verhältnis des Aus¬
gangspegels bei Wiedergabe eines Tonsignals, das mit
dem Bezugspegel aufgezeichnet worden ist, zum Rausch¬
pegel bei Wiedergabe einer Aufzeichnung ohne Eingangs¬
signal, wenn das zu untersuchende Videoaufzeichnungs¬
gerät keine Möglichkeit der Abschaltung der AGG aufweist.

2.3.2�Die Prüfanordnung muß, wie in Bild 3 gezeigt, aus¬
sehen.

2.3.3�Eine Aufzeichnung unter den nachfolgenden Bedin¬
gungen muß durchgeführt werden:

—�Das Prüfsignal muß eine ausgetastete Sinusschwin¬
gung von 400 Hz sein.
—�Die Dauer des Austastimpulses (Bild 3b) muß
gleich der vorher gemessenen Haltezeit (siehe 2.9)
sein.

-�Der Eingangspegel l/i (Bild 3a), der dem Aufzeich¬
nungsgerät zugeführt wird, muß der in 1.3.3.2 beschrie¬
bene Bezugs-Eingangspegel sein.

2.3.4 Der Spitze-zu-Spitze-Ausgangspegel Uo bei Wie¬
dergabe muß mit einem Oszilloskop gemessen werden.

-�Der Effektivwert des Rauschpegels [/„ (Bild 3e) muß
mit einem Effektivwertanzeige-Meßgerät entsprechend
lEC 268-1 mit einem Filter mit den Eigenschaften der
A-Bewertungskurve mit den Fehlergrenzen der Klasse 1
entsprechend lEC 268-1 gemessen werden.

-�Der Störspannungsabstand S/N muß das Verhältnis
des Ausgangspegels Uq (Bild 3c) zu dem Rauschpegel
UnT bei Wiedergabe einer Aufzeichnung entsprechend
4.3 sein.

S/N = (20 lg -^1-9 (dB)

worin UnT=Un-'^^

2.3.5 Die Darstellung der Ergebnisse, d. h. das Verhältnis
Signal zum Rauschen, muß in dB für die beiden Kanäle L
bzw. R angegeben werden.

2.4 Dynamikbereich (AGG abgeschaltet)
2.4.1�Diese Messung bestimmt das Verhältnis des maxi¬
malen Ausgangspegels zu dem Rauschpegel am Ausgang
bei (Wiedergabe) einer Aufzeichnung ohne Eingangssignal.
Der maximale Ausgangspegel wird bei einem Gesamtklirr¬
faktor von 3 % erreicht.

2.4.2�Die Prüfanordnung muß, wie In Bild 2 gezeigt, aus¬
sehen.

2.4.3�Zwei Aufnahmen müssen bei folgenden Bedingun¬
gen durchgeführt werden:

1)�Das Prüfsignal muß sinusförmig mit einer Frequenz
von 400 Hz sein.
Der an das Gerät angelegte Eingangspegel muß stufen¬
weise erhöht werden, ausgehend von dem Bezugsein¬
gangspegel bis zu dem Pegel, der einen Klirrfaktor von
3 % in dem Wiedergabe-Ausgangssignal Um verursacht.
Der Bezugseingangspegel ist festgelegt in 1.3.3.1.
2)�Kein Ton-Eingangssignal darf dem Aufzeichnungs¬
gerät zugeführt werden.
Der Ton-Eingang des Gerätes muß mit einem ab¬
geschirmten Widerstand von 600 Q abgeschlossen sein.
Die einstellbaren Aufzeichnungsverstärkungsregler
müssen in derselben Lage sein wie in 1.3.3.2 bestimmt.

2.4.4�Der Ausgangspegel bei Wiedergabe Um muß mit
demselben Effektivwertanzeigegerät gemessen werden,
wie in 2.2.4 erwähnt.

2.4.5�Der Dynamikbereich D muß als das Verhältnis des
Ausgangspegels Um bei Wiedergabe der Aufzeichnung ent¬
sprechend 2.4.3 1) zu dem Rauschpegel U„ bei Wiedergabe
der Aufzeichnung entsprechend 2.4.3 2) bestimmt werden.
U„ ist abgeleitet von der Messung nach 2.2.

l/m
D = 20lg� (in dB)

Un

2.4.6�Die Darstellung der Ergebnisse, d. h. der Dynamik¬
bereich, muß in dB für die beiden Kanäle L bzw. R erfolgen.
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